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Großhcrzoglich Badisches

A n z e i g e - B l ö i t
f ü r de «

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis .

Nro. 102. Mittwoch den 22. Dezember 1813.
Mit Groß h er z v g l i ch Badischem gnädigstem Pritzile - ky.

A Ufr u f.
Durch die öffentlichen Blätter und durch die Bezirksämter sind diejenigen Jünglinge ,

welche der Landwehr als Freywillige zur Infanterie oder zum berittenen Jägerkorps folgen
« ollen , aufgefordert worden : sich noch diese Woche bey ihrem BezirkSamte zu melden . ES

ist gar kein Zweifel , daß sie sich mit rühmlichen Eifer in die Reihen der Freywillige » drän¬

gen werden — denn die Bewohner des DreisamkrciseS werden ihren übrigen Landsleuten und
allen Deutschen an reiner Vaterlandsliebe nicht nachstchen wollen .

Der Fürst hat vorgeschricben , wie dir Bewaffnung geschehen soll , um ihrem großen
Endzweck zu entsprechen . Ein großer Theil der sreywilligen Jäger kann sich weder Pftrd
noch Waffen stellen ; — der Staat hat die Verpflegung des Korps im Feld übernommen ,
aber er kann gegenwärtig , wo er so vieles thun muß , nicht auch hier alle » thun . Soll
dadurch der Muth dieser Braven für das Bateiland unbenutzt bleiben ?

Auf Mitbürger ! — Laßt un » durch freywillige Beyträge dasjenige ergänzen ,
waS den Vermögens - Umständen solcher Jünglinge gcbricht .

Im Namen deS tiefgekränkten Vaterlandes fordere ich jeden Bürger und Einwohner
des DreisamkrciseS auf , den das Glück gesegnet hat , und dessen VermögenSuwstände ihm
irgend einen Beytrag hierzu erlauben , sich bcy dem Bezirksamt und relp . Gkadtämt in
die hierzu eröffnete Verzeichnisse eiuschreiben lassen , wie viel er in Geld , oder auch in
Bedürfnissen zur Rüstung dt « KorpS , besonders in Pferden , MontirungSstücken und Feld »
requisiten beazutragrn entschlossen sey. '

Haben « Ir vergessen, daß in Augenblicken wie der gegenwärt . ge . der Staat berechtigt
ist , Gut und Klut seiner Bürger in Anspruch zu nehmen ? wollen Kr , die wir sonst keinem
Volk Deutschlands nachstanden , an Liede zu unserer Verfassung und zn miferm Fürsten ,
« ollen wir jetzt , tm letzten eutscheLcr -den Kan -pfr , kiuter allen Zurückbleiben , und einst
unrühmlich da stehen in der Geschichte ? DaS letzte Silberstück , welches der biedere Sachse
aus dem Schutt seiner niedergedranaren Wohnung heraus gräbt , legrer auf kM Altar des
Vaterland » ; wie kdnuen wir anstebrn , uns de » aerlngstc » unserer Grnüsse zu versagen , tv»
eS darauf ankommr, da » heiligste zu retren , was dem Mensthrn verliehen ist ?

Eia « fchbne Begeisterung verbindet die karg getrennten Völkerschaften Deutschlands , und
wir zweymal schon seit dem Beginnen der Geschichte an diese « Sberuen Wäll die Wogen
der Weltherrschaft brachen , so wird e» auch das drikkrmal geschehe« ; — «ad jetzt sich
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ansschließen wolle« mit einer bloße« Gabe , wo daS Ziel des Kampfes so nahe ist , wounsre ftmjhn und die Söhne unserer Fürsten sich selbst an die Spitze ihrer Tapftrn stellen ,— wo von der Ostsee bis zu den Alpen das heilige Panier der Freyheit wehr , — wo esErbe unserer Väter gilt , die Erhaltung unserer Fürsten Ehre , unseres Nam- n « ? —Dies wäre der Feigheiten schändlichste , der Entehrungen größte — wäre Hvchvrrra-H an Gott,Menschheit und Vaterland. Dieses ist nicht von den braven biedern Benvhuern deS Drei»samkreueS zu erwarten ; — ick verspreche wir mit Zuversicht rühmliche Bcyeräge von ihnen ,rh-rgenchtet ich wohl weiß , wiê schr sic seit einiger Zeit durch die kriegerische Ereignisse ge»litte« und grvpstrr haben.

Kev der hohen unverkennbaren Dringlichkeit der Sache wkrd die möglichste Beschleuni«aung empfohlen. Nie gab es eine Zeit , wo jeder Tag von so großem Äcnh war , nie«ine Gelegenheit , wo der Bürger und Siaarodiemr seinen Souverom und dem Vaterlandüberzeugendere Beweise seiner Treue und Anhänglichkeit geben konnte !| *Frevbura den 20. Dezember 1813 .
Großherzoglich Badischer Staatsrath und Kreis » Direktor» ,von Roggenbach . ‘

Verfügungen des Direktors des Dreifamkreises.
(Dt« Kurs der kaiftrl . österr. Einlösungs. Scheine und drr russisch . preußisch und französischenGeld . Sorten betreffend . )

K . D. Nr. 18328. Das Großherzvgl . Hochpreißliche Finanzministerium des H. Dcpar »temenls hat unterm 10. d . M . Nr . 1848. und 1851. wegen des Kurses der kaiftrl . österr.Eml-sungs . Scheine , und der Annahme der russischen , preußischen und französische « Geld»sorren dev öffentlichen Kassen foigendr Entschließungen ergehen lassen , welche hiemit zur aüge»meinen Wissenschaft bekannt gemacht werden.
» . Da der Kurs der Einlösungs. Scheine dermalen nur zu 38 kr . Reich- . Währungxer Wiener Gulden steht , so rönnen solche auch bis auf weitere Anordnung Nlcht höher , alszu 48 kr. R. W. bey hrnschaftlichett Kaffen angenommen werden , sämwMche Lokal . Der.rechnungen haben sich also bey ihren Lieferungen an die vorgcschricbene Behörden rüclsicht.lich solcher Einlösungs Schein« , die sie noch in Gefolge der früheren Verfügung vom 29 . v.M . zu 40 kr . aufitefern wollen , durch ihre Manualien oder auf sonstige Art auszuwetftn , daßsie die Emlösungs - Scheine noch vor dem 18. d. M. als der Zelt , wo gegenwärtige Berfü»gung allgemein bekannt fein kann , auf herrschaftliche Schuldigkeiten eingenommen haben .d. Die Einwechselung der Einlösungs, Scheine gegen baares Geld , ohne daß zugleich«ine Zahlungs . Schuldigkeit damit abgetragen werde , ist ganz untersagt.<5. Eben so ist die Annahme bey herrschaftlichen Kassen untersagt , wenn die abzutragmdeSchuldigkeit nicht wenigstens drey Quart des drrmaligrn WertheS beträgt, also mehr als i inbaarem Geld hinaus bezahlt werden müßte.d. Die Unter Einnehmer der Steuer » , Zoll , und « ccis . Gefälle liefern die Einlösungs .Schrine von höherem Benag noch im kauft des Monats an die Ober . Eion-bmereven , unddiese an die General > Staas . und resp. Amortisation « . Kasse gegen Interims . Quittungen ab,hie Kleinern adcr behalten fie bis zur gesetzlichen Ausiieferungszeit zurück, und verwenden solche,um auf größere EiniösungS . Schrine damit hwauvzuzahlev.e . Weber von Unter » Emurhmern , « och von Ober . Einnehmern sollen Einlösungs .Scheine von höherem Betrag angenommen werden , wenn drr Unter , und rcsp. Obrr » E 'm>eh.wer nicht Nachweisen , daß dir Schuldigkeit eine- einitlnrn Dedensen nicht wenigstens $ MWmhrs betragen habe z zu diesem Ende ftllen -ch
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£ Die Obereinehmer monatlich bey der Kontrollkammer mittelst eine- besonder« Verzeich.

nisscs der &h die General ' Staats » und Amorlisations» Kasse gelieferten Einlösungs ' Scheine ,
der Dedrnien und des Betrags der einzelnen Schuldigkeiten , welche sie mit diesen Einlösungs »
Scheinen abgetragen hoiben , ausweisen.

g . Domänen . und Forst Verwaltungen ist die Annahme der Einlösungs > Scheine, wen»
die Schuldigkeit über 6 fl . betragt , ganz untersagt .

Dann auf die geschehene Anfrage, wie bey öffentlichen Kassen die russischen , preußische»
und französischen Gelbsorrrn anzunehmrn seyen , wird sämmtlichen Krcirdirektorien zur weitern
Bekanntmachung eröffnet :

In der Voraussetzung der Vollwlchtrgkrit find anzunrhmen : J
Die Napolcond 'or zu . . . . . . , . . 9 fl. 20 kr.
Rapolronthaler , Sildcrstücke von fünf Franken für / , 2 fl. 18 kr.

Die preußischen Fricdrichsd 'or . . « . . . 9 fl. 46 fr.
Der ganze preußische Cnrantthaler . . . . , l st. 45 kr.
Der zihkil preußische Curanlthaler . — 38 kr.
Der Zrhcil preußische Cnrantthaler . . . . . — 17§ kr.
Der Tit &fil preußische Curantthaler . r . . . . — 8 ^ Ir»
Der preußische Groschen . . . . . . „ — kr.
Der russische Silberrubel von älterm Gepräge bis zum

Jahr 1796 einschließlich . . . . . . 1 fl. 50 kr.
Den neuerem Gepräge vom Jahr 1797 an . . . 2 st. 36. kr.

Freyburg den 2O. Dezember 1813.
Großherzogilch Badisches Direktorium des Dreisamfreises.

von Roggenbach . Güllman«.
lDie Fahndung auf den entwichenen Handelsmann Christian KyliuS von Berg

bttreffend.)
K. D . Nr . 18179. Auf eingelanftne durch hohen Erlaß des Großherzoglichen Mink«

sterii des Innern I . Departement anher iutimirte Requisition der Königl. Würtenbergischen
Stadtdirektion in Siutrgardt wegen des durch Fälschung Königlicher Tabaks » Regie » Dtem»
pclzeichen bey dem Königl . Würtenbergischen Crlminalamt zu Eßlingen ln Spezial . Unter»
suchung gestandenen , sich aber seit mehreren Wochen flüchtig gemachten Bürgers und Han»
delSmanneS Christian KyliuS von Berg werden andurch die sämmtlichen Landesherr¬
liche« Aemter dieses KreiseS , wie auch die Polizev » Oberinspektion dahier angewiesen ,
auf den eben genannten KyliuS , dessen Signalement hier unten beygefügt ist . genau fahu»
den , denselben im Bctretunasfalle zu arretiren , und dem nächst gelegenen Königl. Wür «
tendergischen Oberamte zu seiner weitern Einlieferung an das Criminalamt Eßlingen auö»
liefern zu lassen.

Freyhurg de» iZ - Dezember 1813 *
Großherzogljch Badisches Direktorium des DreisamkrriseS .

» on Roggeubach . Güllmarm.
Signalement

des flüchtigen Kaufmann KyliuS von Berg;
Alter Z4 Jahr ,
G ' öße —
Statur mittlere ,
GesichtSform längllcht,

Farbe schwarzbraun.
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Haare schwarze ,
Augenbraunen ditto ,
Augen braun ,
Nase lange ,
Mund mittelmäßig »
Wangen bräunlicht ,
Zähne gut ,
Kinn doppelt ,
Beine gerade.
Verheurathet.

Loeal - Ver - rdnirnge ».
(Die Anzeige ankommender fremder Civil - Personen betreffend.)

Aus Requisition der hohen Militair » Behörde wird hiemit verordnet :Alle dahier ankommcnde nicht blos durchreisende Civil - Personen sind verbunden , gleichNach ihrer Ankunft auf dem Polizey » Bureau einen Aufenthalisschern zu lösen .Dir Fremden , welche sich dahier ohne einen ständig bewilligten Wohnsitz zu haben , auf»halten , werden angewiesen, binnen 24 Stunden ihre Aufenthaltsscheine erneuern zu lassen,oder solche zu lösen.
Wer dieser Verordnung entgegen handelt , solle arretirt , und in Untersuchung gezogenwerden .
Wirthr und Privatpersonen , welch Fremde bey sich aufnehmen , haben der schon beste«henden Verordnung nach auf der Stelle die Anzeige auf dem Polizey - Bureau zu machen.Die Strafe der Unterlassung wird für gegenwärtigen Zeitpunkt auf 50 Retchsthaler er«höhet. Freydurg den 13 . Dezember 1816.

Großherzoglich Badischo Stadt . Direktion
voo Jagemamn . gj^

( Den Verkauf auswärtiger Unschlittkerzen betr . ) .
Der Zeituinstände wegen wird ««durch da- Herrinbringen und der Verkauf auswärtig«

Unschlittkerzen tm Detail oder Pfundweise , auch außer der IahrmarklSzett , auf der hiesige»
Porizevstube mit der Bedingung gestattet , daß daS Pfund zu 34 Loth ausgewogen werden muß .Die fremden Lichterzirher , welche von dieser Erlaubniß Gebrauch machen wollen , habe«
sich daher bey ihrer Ankunft auf dem Polizey » Bureau im Ralhshaus« zu meiden.Frryburg den S. Dezember 1813.

Großherzoglich Badischer Stadtamt .von Jagemann . 3^ ,

Bekanntmachung .
( Den Verlust zweyer GrojherzogÜch Badischer Schuld . Signaturen betreffend.)

Die von der Großhrrzoglichrn konwibutwns . Haupt . Casse in - arlsruhe») der Gemeinde Mundingen über die am 15. « ug. 1796. vargeschosstne 2000 ff. am 31 .Jänner 1798 unter der Nummer 884. und
h ) dem inzwischen verstorbenen Johann Georg Bierling , Eistmkrätne» in Bühl , »ud dir .1603. über dir den 6 - Aog . 1796. hergeliehene i«0 ff.

ausgestellte Signaturen , auf welch erstem noch, die weiters Nummer 2L und mehrere Abschlags»
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Zahlungm notirt find , kamen den Crrditorm ab Händen , welches in TemZsheit der Verfügungen
des Großherzogl . Finanz . Mintsteni vom 1 . Dezbr. 1813. Rr. 1680. anburch mit der Auf.
forderung und Warnung zur öffentlichen Kennlniß gebracht wird , diese Signaturen , falls sie
sich irgend wo vorfindeu sollten , dm rechtmäßigen Creditvren wieder zuzustellen , wenn fir
aber in unredliche Hände gekommen wären , für deren weitern Acquifition sich zu hüten , und
kein Geld darauf vorzuschießm, weil ftioer Zeit nur an die rechtmäßige Eigenlhümer .der
Capital - Forderungen Zahlung geleistet werden kann.

CarlSruhr dm ll . Dezember 1813.
Großherzoglich Badische Coniribulions - Haupt . Casse-

- B e k anntmachunz
der erledigten Studienstiftuvgen an der hohen Schule zu Freyburg .

Aus dem Rechte der Verwandtschaft oder des Geburtsortes stnd zu verleihen :
1. In dm Gollegio kreis , nämlich in dm Stiftungen Christoph Ca .

fean und Haußmanu 2 Stellen.
2. In der Stiftung Fallt in , wenn BlutSfrrunde mangeln , an einen Bürger -.

sohu von Trochtelfingrn 1
3. In der Stiftung Gallus Müller 1 —
4 . — — Hagmann 1 —
ff, — — Hänlin , bey dem Abgang der Blutsfreunde an Gebürtige

aus dm schwäbischen Ortschaften Bomezhauseu , Orseuhausrn , Wal»
bertShofrn , Klein , und Großschaffhaufen , Schwendi , Lauphetm 1 —

ff. Ja der Stiftung Hund , wenn Blutsfreundr mangeln , an Gebürtige aus dm
. Ortschaften Frickingen , Lellwangen und Obersiggingrn , in der

Grafschaft Heiligeoderg 1
7, Ja der Stiftung Manz , wenn Blutsfreunde abgebrn , an einen Candidaten

der Theologie , welcher , wie die Blutsfreunde » dm strengen Prüfungen für
das theologische Doktorat ßch unterziehen soll 1 —

z . In der Stiftung Schmauß , wenn Blut-freunde mangelu , an einen Tyroler ,
und wenn es fron kann , einen Innsbrucker , der aus dem Pustrrchal der
Herrschaft Täufers gebürtig ist , sodann a« einen BürgerSsohn von Frepdurg
von der Zunft zum Riesen , vorzüglich einen Sailersfoh» 1 —

9. In der Stiftung Weidenkellrr 2 —
Von fro - rx Verleihung hangen ab :

1. In der Stiftung Hennin - 1 —
2. — — Wallwi, i —
3. — — Brisgoica III * für einen Candidaten der Theologie 1 —

Bey dm Stiftungen Gallus Müller und Henning wird al- gradus Sckalap
■ aior Syntax is , oder jetzt suprema Gramm ti ca erfordert .

Di« Bewerber um die Hündische Stiftung müssen ihre Bittschriften sammt den Bey.
lagen an dos Pfarramt zu Frickingen unweit Heiligenberg , jene um das Hagmanuifche
Stipendium an das Fürstlich von Toxische Amt zu Hohenthengm eknschickm.

Uederhaupt sind dir Bittlchristm nebst Studien . , Sitten « und Armutbszeugniffm be»
jene« , die von der frevm Verleihung abhangrn , bey jenen aber ex jure sanguinis velLoci
auch mit dm erforderlichen Legnimationsurkundm bey dem Prorektor«» der hohen Schute
btunm vier Wochen einzureichen.

ln Gons . acad . Frcyburg dm 2. Dezember 1813.
Pmrehor »ich Koastßorium dir Großherzoglich Badischen hohen Schule dchier.

» on Rotleck .
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P U b l i k a n d u m.
Die Vorausbezahlung des Preises öffentlicher Blatter •

Nach eingeholler hoher Genehmigung sieht man Sch bew^ .n Ki-

machen , baß sämmrilche Großherzogliche Posten ermstchtrgt worvcn E '
>

"^ b/annt zu

zrchrnden politischen und literarischen Zcrkupge» ani laSS l , ! ' ? ? zu oe.

Vorausbezahlung des Preises avzugeben , zu welchem Ende m ^ ü
" als gracn

lungen in Zetten zu bewirken sink».
' * Bestellungen und Zah»

Karlsruhe den 10. Dezember 1813.
Großherzoglich Bahifchs Post . Dttrktion .

Ovrigkertliche Aufforderunge ».
Gantedikt gegen Johann Georg Waßmer ,

Schneider und Krämer im Vorder « Lobt»
moos .

( , ) Gegen Johann Georg Waßmer ,
Schneider und Krämer im Vorder. Todtmoos,
welcher durch unglückliche Ereignisse in Zah»
lungsunfähigkeit gerächt» ist, wird der Gant»
prozeß erkannt , und dessen sämmrliche Gläu.
biger zur Schuldenliquidation auf Donner ,
stag den ZOken dieses Früh um 9 Uhr vor
das Großherzogliche Amtsrrvilorat unter Prä .
judiz des Ausschlusses von der Masse somit
vorgeladen.

Sr . Blasien den 4. Dezember 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt.

Wetzek.
Schuldenliquidation des Joseph Blum in

Oeningen.
(2) Wer immer an den Joseph Blnm

io Oeningen etwas z« fordern hat , wird hie .
mit ausgefordert , selbes den 31t rn Dezem -
her d. I . im Adler zu Oeningen vor dem
LheiluvgS Commissrir zu liquidiren , und wird
jedem Gläubiger hierdurch bekannt gemacht ,
daß dey der nämlichen Tagfahrt auch et»
Nachlaß werde versucht werden.

Radolphzell den 5. Dezember 1813.
Großherzogl . Bad. Bezirksamt.

Walchnrr .

Obrigkeitliche Kundmachunge«.

Pferde . Diebstahl .
(2) Dem Knecht des hiesigen Adlerwlrchs

Rrindvld ist gestern Abends in Gundrißngeo ,

*

wo er auf der Rückkehr von emer nach Frey»
bürg gethanen Militairsrohnd dir Pferde seines
Dienstherrn vor einem Wirthshause strhcn Halle ,
einer davon , ein Rapp , Wallach , 10 Jahr
alt , krrnbar durch rin Urderbein am Knoten
des rechten Hinterfußes, entwendet worden.

Eämmtliche Justiz . und Polizeybehörde»
werden ersucht, auf den Dieb und das Pferd
fahnden , und solche lm Bekretungsfall gegen
Kostenerstattung , hieher abliefcrn zu lassen .

Emmendlngtn den 15. Dezember 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt.

Roth .
Steckbrief .

( 1) Der unten fignalisirte wegen Diebsheh.
Irrey dahier inngeftsseneSträfling Wendel in
Hartmann von der Walke bey Reutti
(Bezirksamts Ueberlingcn) hat heute Früh
Gelegenheit gefunden , aus feinem Arrest zu
entspringen. Daher sämmtliche . Grvßhezvgl.
Behörden ersucht werden , auf denselben z»
f- hüben , im Betretungsfall zu arretrren, und
gegen Rückerfatz der Kosten wieder anher aus»
liefern zu lassen .

Signalement .
Derselbe ist 28 Jahr alt , ledig , 5 Schuh

8 Zoll groß , hat braune Haare , dergleichen
Au enbr unen , eine hohe St -rne mit einer
Narbe linker Seite , lange Rase » mittler »
Mund , rundes Kinn , schwarzen Bart » voll »
kommen länglicht Gesicht mit bräunlicht ro»
ther Farbe.

Seine Kleidung bestund in einem grau halb¬
leinenen Tschobra , dergleichen Augen , Bern»
keider , schwarz ftidene» Halstuch , gelbs Weste
mit gelben Knöpfen , «in weiß baumwollen »
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Kappe , gärnenen Strümpfe und Schuhe mit Bekanntmachung , einen verirrte »
Riemen gebunden. ■

^
Knabe « betr .

Frcyburg den 21. Dezember 181Z . ( 1 ) Heure wurde aus diessittgem Amtsorte

Großherzogl . Bad . Zuchthausvcrwaltung . Untcröwtshcim ein gestern dahingekom,

Hölziln . mener von seiner Heimath verirrter «prachlvser
Landesverweisung . Knabe hier ewgeilcserl , dessen Signalement

(2) Die hier unten signalisieren , seit dem S. hier bcygesügr ist . ^ Durch Znche » gab er zu
Iuny 1809 . wegen verschiedenen Verbrechen verstehen : er sey oberhalb Rastatt gebürtig ,
dahier eingcftssrncu deyden Eheweiber der Räuber sein Vater sv tobt , seme Mutter eine Nähe .

Kizinger und Fehling er find heule ihres rin . Ein Bruder habe den linken Arm , und

Arrestes entlasse « , und der gcsammten Groß , linken Fuß verloren . Er . seye katholischer Re .

herzoglichen Badischen Lande» verwiesenworden, ftglon , vom Ortsvoraesttzken mit einem Briefs
Signalement . worin ein groß s Stück Geld emg packt gew«.

1 . Anne Marie Kizinger , geborne Bau . ftn , einige Stunden weir verschickt , unterwegs
mann , angeblich von Grosheubach , ist 29 von den Sold ten angrgnffcn und des Gode -

- Jahr alt , katholischer Religion , mißt 5 ' 1 " beraube worden.
2" ' , von mittlerer Statur , hat schwarze Man ersucht aste Landesbchörde« , hier«

Haare , breite Stirn , sctnvarz . graue Au . wegen Erkundigung einzuziehkn , und die Nach ,

gen , spitze Nase , breiten Mund mir dicken richt , wenn sich des Unglücklichen Heimat »
Lippen , rundes Kino , breites Gesicht mit entdeckte , möglichst bald anher gelangen zu lassen»
blasser Gesichtsfarbe.

'
. i , Slgnalemenk .

Ihre dey der Entlassung angehabte Kleidung Der Junge ist von der Größe eines ll . bit
bestund in einer Schwabenhaubr mit schwär; 12jährigen Knaben , hat . blonde dünne kur; ab »

gewassertem Band , roly grstrelst kattunen geschnittene Haare , hohe gewölbte Stirne ^
Halstuch , blau tuchene Jack mit hellblauen schwarz braune Augenbraunen , graue Auge« ,
Band eingefaßt , bla« tüch nen Rock , roth kleme spitzige Nase , aftttelmäßigen Mund mit
und blau gestreift , baumwollenzeugenen eiwaS aufgeworfeucn Lippen , in der ober«
Schurz , weiß wollene «Strümpfe und lederne Kinnlade sind die Zähne etwas breit von einan »
Schuhe . der stehend , m der unter » Kinnlade schmal ,

2 . Katharine Fehlinger , geborne BlaS , dicht neben einander stehend . Das Kmn ist
angeblich von Hättingen , ist 31 Jahr alt , rund , das Gesicht länglicvt , blaß mit wenig
kolholifthrr Religion , mißt 5 ' — " 2 ' " , von Blatternarben und Sommerfiecken . Am rech ,

gesetzt«« Statur , hat schwarzbraune Haare , ten Auge gegen die Nase , und herunter rech,
runde Stwn , graue Augen , dicke Nase , ter Sette auf - er ober« Mundlippe , nebst
breiten Mund mit dicken Lippen , rundes dem rechten Mundwinkel zeigen sich zugeheil«
Kinn , volles Gesicht mit blasser Gesicht- . Narben . An Kleidungen trägt er eine « Kittel
färbe . von grau werkrnrm Tuche , tuwendig mit lei.

Jvre den der Entlassung angehabte Kleidung urnen Säcken , den Rücken gefüttert mit grau
bestund in einer Schwabeohaude mit schwär« wollenem Teppichzeug , die Ermel geiüticch

zem Band , welßlemenen Halstuch mit ro « m » schwarz wollenem Zeug , « i« wk ' ßlr«aenet
then Streifen , blau küchenen Jack Mil hell» Halstuch mit rolhem Kranze , einen dunkel,
» lauer Einfassung , weiß und blau gestreift, blau lüchenenkurzen WainmeS mit runden gel«
»aumwovenzrugeven Rock , roth und weiß» den KnöpiM , eia dunkelblau tüchenes Brust ,

gestreiften , baumwollenzeugenen Schurz , ruw mit etwas kleinen runden Knöpfen , un»
weiße wollene Strümps und lrderne Schuhe , unter viesem noch ein grau ^

wollenes Brusttuch .

Hamens X arparip r , s ^ ayr all . »angk 4) 0,en von yaio wngtw werrcnrm LU«
Mannheim den 11 . Dnember 1813 - che , wd unter vielen noch rin paar lange

Gkoßtztrzoal. Bad. Zuchly - u, Verwaltung. weiß werkeur Hosen, grau wollene gewobene
Kreier .



- ( iUQ J*>

noch ziemlich gute Strümpfe , hölzerne Schuhe,
«tue alt roth tüchene Kapp« mit altem Pelz ,
hrchm . Im Sack« hat er noch ein alt wetß
leinenes Nastuch mit rothrm Kranze .

Bruchsal den 8 . Dezember 1813.
Großhrrzoglich Bad . II . Landamt.

Machaurr .

Dienstanträg e.
Vakante Aktuariatsstellr .

( 1) Unterzrichnrtes Amt sucht einen Aktuar ,
de» täglich eintreten kann. - Wer dazu Lust
trägt , und Zeugniss- über gute Aufführung
Und Befähigung bey bringen kann , wolle sich
in stankirten Briefen hierher wenden , um we.
gen den Bedingniflen das Nähere zu erfahren .

Hvrnbrrg den 13. Dezember 1813.
Grvßherzvgl . Bad . Bezirksamt.

Jägr »schmtd .

Vakante Aktuariatssielle .
(3) Bey dem Großherzogl . Bad . Bezirksamt

Stein , nächst Durlach gelegtti , (Psinz . und
Enzkreises) ist die 2te Aktuariatsstellr erledigt
worden. Diejenigen Subjekte, welche zu dieser
Stelle Lust tragen , und mit Sittlichkeit und
einem guten Betragen , worüber sie sich durch
Zeugnisse auszuwe »,en haben , auch Fähigkeit
und Fertigkeit zum Expediren verbinden müf»
sen , können jeden Augenblick d-hicr einlreten.

Auster dem gewöhnlichen Akkuariatsgehalte
ad 275 fl. wird denselben auch freye Wvh.
nung im Amthause , freyes Holz und Licht
nebst einer honnetten Bchandlung zuqesicherr .

Stein den 1 . Dezember 1813 .
Der Obcramtmann.

Sold .

Algebraische Aufgabe .
'

r Welche die Auflösung der , im Anzeigeblatt Nr . 106. vom 15 . d . M . von Herrn Pro .
f «ssvr Seipel ausgestellten Aufgabe , enthält .

Ein Einkäufer soll für 24 Stücke 24 Convention - . Brabanter und Französische Thaiee
bezahlen. Ein Auerhqn kostet 5 Brabanter . Thaler. Ein Fasan 2 Convention- » Thaler.
Ein Schnepf i Französischen Thaler. Wie viel von jeder Art bekömmt er ? Der Auflöser
wird ersucht, die erst möglichen Zahlen dieser Gleichung , und so viel es von jeder Art Stück«
find , eben so viel Thaler von der entsprechenden Art zu nehmen.

Bey jener Aufgabe find 2 positive Fälle möglich, wovon einer in dieser Aufgabe enthalte« ist.
Jos . Fader .

Frucht . Preise .

zen."
■tf . fir-

Kreyburg , beste 2 t <
mittlere 2 ;12
geringer« 2l
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